Erklärung zur Ertragssteuerpflicht
(Körperschaft- und Gewerbesteuer)
	Fakultät:
	     

	Projektleitung:
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Kostenstelle oder Antragsnr.:
	     

	Projektbezeichnung:
	     


Bezug:

§ 5 KStG (Körperschaftsteuergesetz)

- Befreiungen -

Abs. 1
Von der Körperschaftssteuer sind befreit:
	Ziff. 23
	die Auftragsforschung öffentlich-rechtlicher Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen.

Ist die Tätigkeit auf die Anwendung gesicherter wissenschaftlicher Erkenntnisse, die Übernahme von Projektträgerschaften sowie wirtschaftliche Tätigkeiten ohne Forschungsbezug gerichtet, ist die Steuerbefreiung insoweit ausgeschlossen.


Bitte beachten Sie, dass die Körperschaftsteuerbefreiung nach § 5 Abs. 1 Ziff. 23 KStG eine tätigkeitsbezogene Betrachtung enthält. D. h., dass ausschließlich die aktuell vereinbarten Leistungen im Fokus der Betrachtung stehen.

Bitte fassen Sie Ihre Erläuterung so ab, dass auch wissenschaftliche Laien sie nachvollziehen können und sie somit auch im Rahmen einer steuerlichen Betriebsprüfung zur Dokumentation der steuerlichen Einschätzung durch die Finanzverwaltung geprüft werden kann.
Auftragsforschung ist der Auftrag eines Dritten auf der Grundlage eines privatrechtlichen Vertrages zur Gewinnung von überwiegend neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Demgegenüber liegt eine Forschungsdienstleistung vor, wenn bei einem Auftrag durch einen Dritten auf der Grundlage eines privatrechtlichen Vertrages die Anwendung von überwiegend gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Tragen kommt.
Für die Gewerbesteuer gilt gem. § 3 Ziff. 30 GewStG (Gewerbesteuergesetz) die selben Voraussetzungen.
Erklärung:
Bei der Durchführung des Projektes, das buchungstechnisch unter der o. g. Drittmittelantragsnummer / Bezeichnung geführt wird, handelt es sich

	 FORMCHECKBOX 

	um die Anwendung gesicherter wissenschaftlicher Erkenntnisse.

	
	· mit nennenswerten Elementen von Weiterentwicklung   ja  FORMCHECKBOX 
   nein  FORMCHECKBOX 
 


	
	

	 FORMCHECKBOX 

	um eine Tätigkeit im Sinne einer Dienstleistung, z. B. Beratungsleistungen, Gutachten etc. (ohne Weiterentwicklung)

	
	

	 FORMCHECKBOX 

	um die Übernahme einer Projektträgerschaft

	
	

	 FORMCHECKBOX 

	um ein Projekt, das in der Hauptsache der Gewinnung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse dient. (Eine ausführliche Expertise, worin diese neuen Erkenntnisse bestehen, ist zwingend erforderlich. Ohne Expertise wird das Projekt ohne weitere Prüfung als ertragssteuerpflichtig (körperschaftsteuerpflichtig und gewerbesteuerpflichtig) eingestuft!)


Expertise:
Welcher Forschungsgegenstand soll bearbeitet werden? (Bitte auf einem extra Blatt erläutern)
Welche bisher unbekannten Phänomene, Strukturen oder Beziehungen sollen durch das Projekt beschrieben und mittels neuer Theorien erklärt werden? (Bitte auf einem extra Blatt erläutern)
Wenden Sie aus der Forschung hervorgegangenes Wissen und Erkennen auf konkrete Vorgänge an?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sind die erwarteten Erkenntnisse bisher zugänglich bzw. existent?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beruhen die erwarteten Erkenntnisse auf empirischen oder mechanischen Untersuchungen?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, zu welchen zeitlichen Anteilen am Gesamtaufwand beruhen Sie auf empirischen oder mechanischen Untersuchungen?

     % (geschätzt)

Werden im Projekt bereits bestehende Kenntnisse oder Techniken in einer neuen, noch nicht in der Literatur beschriebenen Art und Weise angewandt?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wenn ja, benennen Sie bitte die bestehenden Kenntnisse oder Techniken und erläutern Sie die neue Art und Weise der Anwendung. (Bitte auf einem extra Blatt erläutern)
Besteht eine realistische Chance, dass die Projektergebnisse zu neuem, erweitertem oder tieferem Verständnis von Phänomenen, Beziehungen oder sich anpassenden Prinzipien für einen Kreis über den Auftraggeber hinaus führen?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gehen Sie mit Sicherheit davon aus, dass die Ergebnisse patentierfähig oder wissenschaftlich üblich veröffentlichungsfähig sind?

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

(bitte kreuzen Sie das entsprechende Kästchen an und leiten das unterschriebene Formular mit den erbetenen Erläuterungen dem Dez. 1.1 zu!)
Wuppertal, den      
	
	
	

	Projektleiterin / Projektleiter
	
	

	(Unterschrift und Name in Druckbuchstaben)
	
	


Beachten Sie bitte:
Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass die abgegebene Erklärung, ggf. bei einer Prüfung der Finanzverwaltung inhaltlich begründet werden muss. Sollte die Finanzverwaltung der Begründung nicht folgen und die Bergische Universität im Rahmen dieses Projektes ertragssteuerpflichtig werden, wird die entsprechend Zahlung aus Mitteln der Projektleiterin bzw. des Projektleiters finanziert werden.
Die Körperschaftsteuer berechnet sich zzt. auf folgender der Basis: Einnahmen -  Ausgaben - Gemeinkostenpauschale - Freibetrag (z. Zt. 5.000,-- €). Bezugsebene ist die Fakultät bzw. die Organisationseinheit (z. B. Zentrale Einrichtungen, Verwaltung etc.).
Die Gewerbesteuer berechnet sich zzt.: Gewinn aus Gewerbebetrieb + Hinzurechnungs-Betrag – Kürzungsbetrag – Freibetrag = Gewerbeertrag * Gewerbesteuer-Messzahl = Steuermess-Betrag * Hebesatz = Gewerbesteuer. 

Stand: 28.06.2018
� Diese Aussage dient der Zuordnung der Mittel zu den Drittmitteln oder zu den sog. Transferleistungen (keine Drittmittel) gem. Drittmitteldefinition zur jährlichen und vierteljährlichen Hochschulfinanzstatistik des Statistischen Bundesamtes in der jeweils gültigen Fassung.





Seite 2 von 3

